GEBRAUCH DES KONJUNKTIVS 
(Teil 2)
Irreale Konditionalsätze (Bedingungssätze)


Allgemeines


Satzgefüge, bei denen der Nebensatz eine Bedingung (условие) enthält, heißen Konditionalsätze / Bedingungssätze (придаточные предложения условия). 

Reale Bedingungssätze

Wenn die Bedingung wirklich (real) ist, bildet man einen realen Bedingungssatz. In solchen Sätzen gebraucht man den Indikativ.

· Wenn ich Zeit habe, komme ich zu dir. (= ich komme wahrscheinlich)

Irreale Bedingungssätze

Wenn die Bedingung nicht wirklich (irreal) ist, bildet man einen irrealen Bedingungssatz. Dabei verwendet man den Konjunktiv II.

· Wenn ich Zeit hätte, käme ich zu dir. (= ich habe viel zu tun, deshalb komme ich nicht)

Gebrauch der Zeitformen

In den irrealen Konditionalsätzen gebraucht man präteritale Formen: Präteritum Konjunktiv, Konditionalis I und Plusquamperfekt Konjunktiv. Die Zeitformen haben absolute zeitliche Bedeutung. Man spricht von der Gegenwart / Zukunft und Vergangenheit.

Irreale Bedingung in der Gegenwart / Zukunft

Zum Ausdruck einer irrealen Bedingung in der Gegenwart / Zukunft gebraucht man Präteritum Konjunktiv oder Konditionalis I. 

· Wenn er Zeit hätte, würde er mich besuchen. 
· Seine Eltern wären froh, wenn er fleißiger lernen würde.

Um genauer zu präzisieren, wann die Handlung geschieht, kann man die Adverbien der Zeit gebrauchen: jetzt, heute, momentan, zurzeit (temporale Adverbien der Gegenwart), morgen, übermorgen, in einer Woche, im nächsten Monat, nächstes Jahr u.a. (temporale Adverbien der Zukunft).

· Wenn er (jetzt) gesund wäre, würde er den Unterricht nicht versäumen.

· Wenn die Schüler (morgen) frei hätten, blieben sie zu Hause.
Der Gebrauch der temporalen Adverbien der Vergangenheit, z.B. gestern, vorgestern, in der vorigen Woche u.a., ist in diesen Sätzen falsch, denn das Präteritum Konjunktiv (wäre, hätten, blieben) und der Konditionalis I (würde versäumen) weisen auf die Gegenwart / Zukunft hin. 
Irreale Bedingung in der Vergangenheit
Zum Ausdruck einer irrealen Bedingung in der Vergangenheit verwendet man das Plusquamperfekt Konjunktiv. Mögliche temporale Adverbien sind gestern, vorgestern, damals, vor einer Woche, vor einem Monat, vorigen Sommer, voriges Jahr u.a. 
· Wenn du mich (vorgestern) besucht hättest, hätte ich dir neue Fotos zeigen können.


Anmerkung! In den irrealen Konditionalsätzen kann man auch verschiedene Zeitformen des Konjunktivs gebrauchen.

· Wenn er (gestern) nicht abgereist wäre, würden wir uns (heute) treffen. (= Er ist abgereist (Vergangenheit), deshalb können wir uns nicht treffen (Gegenwart))

· Wenn ich eine bessere Nacht gehabt hätte (Vergangenheit → Plusquamperfekt K.), wäre ich jetzt nicht so unausgeschlafen (Gegenwart → Präteritum K.).

Bildung der irrealen Konditionalsätze


Die irrealen Konditionalsätze haben zwei Formen: mit wenn (1) und ohne wenn (2). Im Hauptsatz erscheinen oft die Korrelate so oder dann.
· (1) Sie könnten morgen abreisen, wenn die Flugkarten gebucht würden.
· (1) Wenn ich erkältet wäre, so würde ich heißen Tee trinken.

· (2) Käme Onkel Otto, dann könnten wir fortkommen.
Der irreale Konditionalsatz ohne wenn ist ein Vordersatz, das finite Verb (спрягаемый глагол) steht immer am Satzanfang (der Stirnsatz). 

· Würde es nicht regnen, so gingen wir in den Wald spazieren.
· Hätten sie genug Geld, würden sie sich neue Möbel kaufen.
